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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
1872 .

Auf das mit dem 1 . Juli beginnende dritte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter Deutschlands , des Elsasses und der
Schweiz fortwährend Bestellungen an . Preis im
Großherzogthum Baden , durch die Post bezogen ,
Briesträgergebühr eingerechnet , vierteljährlich
2 sl. 7 kr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten ausgegeben werden .

Amtlicher Theil.

Durch Allerhöchste Kabinels -Ordre Inner Majestät des
Deutschen Kaisers und Königs von Preußen ist
Nachstehendes bestimmt worden .

Vom 1 . Badischen Leib - Grenadier - Rcgiment
Nr . 109 wird der charakterisirte Portepeefähnrich v . Funcke ,

vom 2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser
Wilhelm Nr . 110 der Unteroffizier Maurer und

vom 3. Bav . Infanterie - Regiment Nr . 111 der

charakterisirte Portepeefähnrich Wohlfart zum Portepee -

fähnrich befördert . Von demselben Regiment wird der Ab¬
schied bewilligt :

dem Premierlieutenant Kiefer mit der gesetzlichen Pen¬
sion nebst Aussicht auf Anstellung im Zivildienst und der
Erlaubniß zum Tragen der Regiments - Uniform mit den
für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen , und dem
Secondelieutenant Böhring er mit der gesetzlichen Pen¬
sion und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments -Uni¬
form mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen .

Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 22 wird der Secondelieutenant Riebel zum
Premierlieutenant ,

vom 3 . Bad . Dragoner - Regiment Prinz Karl
Nr . 22 der Portepeefähnrich Kochs zum Secondelieutenant ,

vom 2 . Bataillon ( Karlsruhe ) 3 . Bad . Land¬
wehr - Regiments Nr . 111 werden die Vizefeldwebel
Heisler , Delorme , Becker , Bauer , Weiß zu
Secvndelieutenants der Reserve des 1 . Bad . Leib - Grenä -
dier - Regiments Nr . 109 , Specht zum Secondelieutenant
der Reserve des 2 . Bad . Grenadier -Regiments Kaiser Wil¬

helm Nr . 110 , und Gutmann zum Secondelieutenant
der Reserve des 5 . Bad . Infanterie regiments Nr . 113 be¬

fördert .
Vom 5 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 113

wird der charakterisirte Portepeefähnrich Rund zum Porte -

peefähnrich ,
vom 6 . Bad . Infanterie - Regiment Nr . 114 der

Portepeefähnrich Wold ermann zum Secondelieutenant
und

vom 4 . Westphälischen Infanterie - Regiment
Nr . 17 der charakterisirte Portepeefähnrich Rau zum
Portepeefähnrich befördert .

Dem Seconcelieutenant Custodis von der Infanterie
des 2 . Bataillons ( Düsseldorf ) 4 . Westphälischen Landwehr -

Regiments Nr . 17 wird der Abschied mit der gesetzlichen
Pension bewilligt .

Vom Kurmärkischen Dragoner - Regiment
Nr . 14 wird dem Major Klockmann unter Verleihung
des Charakters als Oberstlieutenant und dem Rittmeister
und Escadrons -Chef Taistrzik der Abschied mit der ge¬
setzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Zivil¬
dienst und der Erlaubniß zum Tragen der Regiments -Uni¬

form mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen
bewilligt .

Ferner wird der als Adjutant zur 57 . Infanterie - Brigade
kommandirte Secondelieutenant von Bock und Polach
vom 7 . Rheinischen Infanterie -Regiment Nr . 69 zum Pre¬
mierlieutenant befördert .

Der Premierlieutenant Koch vom 5 . Bad . Infanterie -

Regiment Nr . 113 wird zur Dienstleistung als Erzieher
bei dem Kadettenhause in Wahlstatt vom 1 . August er . ab

vorläufig bis zum 1 . Mai 1873 kommandirt .
Der Premierlieutenant v . Platen , aggregirt dem 1 .

Magdeburgischen Infanterie - Regiment Nr . 26 und komman¬
dirt als Adjutant bei dem Gouvernement von Rastatt , unter

Belastung tn diesem Kommando , in das gedachte Regiment
einrangirt . !

Der Secondelieutenant Freiherr von Gayling vom 3 .
Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 wird in das

Westphälische Ulanen - Regiment Nr . 5 , und der Seconde¬
lieutenant Graf - von Häslingen vom 2 . Hannoverschen
Dragoner - Regiment Nr . 16 in das 1 . Bad . Leib -Dragoner -

Regiment Nr . 20 versetzt .

Nicht - Amtlicher Theil.

Leiograiwme .
st Berlin , 24 . Juni .

' Die „ National -Ztg .
" sagt über das

Antwortschreiben des Bischofs Krementz , daß dasselbe
seine bedingungslose Unterwerfung unter das Landesgesetz
nicht ausspreche . Bischof Krementz erkläre , er könne den
Landesgesetzen nur gehorchen , wenn Gottes Gesetze solches
nicht zuwider sei . Was Gottes Gesetz sei , habe die katho¬
lische Kirche zu bestimmen . Ein solches Gesetz ) ei der große
Bann , welchen Krementz trotz des preußischen Landrechts
nicht zurücknehmen könne .

st Dortmund , 24 . Juni . Die auf gestern Nachmittag
in Hörde anberaumte Versammlung der Bergarbeiter
kam nicht zu Stande , da dieselbe zu spät angemeldet wor¬
den war . Heute findet in Dortmund eine Gewerkversamm -

lung statt .

st Stuttgart , 24 . Juni . Resultat der Oberbürger¬
meister - Wahl . Abgestimmt haben 6145 Bürger , wovon
6033 für Professor Hack von Tübingen stimmten . Die
Stimmen der zwei andern zu präsentirenden Kandidaten
sind nach Parteien zersplittert . Da Professor Hack über
zwei Drittel der Stimmen erhalten hat , ist derselbe dem
Gesetze gemäß von der Regierung zu bestätigen .

Deutschland .
Aus dem Elsaß , 22 . Juni , schreibt man der „ Köln .

Ztg .
"

: „Das Entschädigungsgesetz , welches vor eini¬
gen Tagen puplizirt wurde , macht unter den elsästischen
Justizbeamten viel böses Blut und mancher , der ent¬

schlossen war , zu bleiben , will jetzt optircn . Es wird durch
dasselbe gleichsam eine Prämie auf die Auswanderung ge¬
setzt . Während nämlich die Beamten , welche sich für
Frankreich entscheiden , sofort die volle Entschädigung be¬
ziehen , sollen die Beamten , welche hier bleiben , nur zwei
Drittel erhalten , wenn sie ihr Amt » überlegen . Der volle
Betrag soll blos Denen ausgezahlt werden , welche ihr Amt
bis zu ihrem Tode oder bis zum Eintritt der Dienstun -

fähigkeit verwalten . Die Zahlung erfolgt auch in diesen
Fällen nach Erledigung des Amtes , und ein Zinsanspruch
für die Zwischenzeit ist nicht gewährt . Da dürfte es sich
allerdings empfehlen , zu optiren , und die Summen , um die
es sich handeltMnd in den meisten Fällen nicht klein . Die
zahlreichenEOptionen , welche ohne Zweifel folgen , wird man
daher , besonders bei Beamten , keineswegs ausschließlich auf
französischen ^ Patriytismus zurückführen dürfen .

"

— Gotha , 23 . Juni . Der bei der Konkurrenz um den
Entwurf eines deutschen Reichstags - Gebäudes , an
welcher sich die ersten Meister betheiligtcn , mit dem ersten
Preise geehrte Architekt , Professor Bohnstädt Hierselbst ,
hat seine geniale Arbeit photographisch aufnehmen lassen ,
und zwar in fünf Abbildungen : Die Hauptfacade ;
das Portal ; der innere Hof ; der Sitzungssaal
und das Hauptgeschoß . Das Format der wohlge¬
lungenen Bilder ist - groß Folio und der Preis eines jeden
betragt einen Thaler . Der buchhändlerische Vertrieb ist der
Verlagsbuchhandlung von Hugo Heyn in Gotha überge¬
ben worden , und es können die Kunstblätter sowohl von
dieser direkt , als auch durch alle Buch - und Kunsthandlun¬
gen bezogen werden .

Äesterreichifche Monarchie .
stst Wien , 23 . Juni . Einzelne der größeren deutschen

Regierungen haben den Wunsch zu erkennen gegeben , sich
an der bevorstehenden preußisch - österreichischen
Konferenz über die soziale Frage direkt betheiligen zu
können . Nachdem Preußen diesen Wunsch befürwortet und
Oesterreich in der Erwägung , daß in solcher Weise nicht
nur eine vielseitigere Erörterung des Gegenstandes ermög¬
licht , sondern auch die wirksamere Durchführung der zu fas¬
senden Beschlüsse gesichert werde , sich sofort bereit erklärt
hat , ihm zu willfahren , wird voraussichtlich den sämmtlichen
deutschen Negierungen eine Beschickung der Konferenz an¬
heimgestellt werden .

Italien .
Rom , 20 . Juni . Der „ Gazz . d 'Jtalia " wird von hier

gemeldet : Commendatore Minghetti ist nach Deutschland
abgcreist . — Der Papst empfing heute das vatikanische
Kapitel , die Prälatur und die kirchlichen Tribunale . Pius
sagte , die geistliche Gewalt müsse denKrieg mit
der weltlichen aufnehmen und zum Austrage
bringen .

Frankreich.
Ox Paris , 23 . Juni . Das rechte Eentrum hat den

Bericht seiner Deputation cntgegengenommen , das Verhal¬
ten derselben durchaus gebilligt und sich darüber ge¬
einigt , in dem nächsten prinzipiellen Konflikte , der sich
in der Kammer ergeben könnte , mit folgender Tagesord¬
nung hervorzutreten : „ Die Nationalversammlung geht , ent -

Cin vtrhSaguißvolleü Motto.
( Fortsetzung .)

„Ja ich Hab ' ihn lieb , Vater , lieb von ganzer Seele , so lieb als

man nur Jemanden haben kann. Aber Vater — er ist kein Schurke, "

sagte sie lächelnd und strahlend , mit feuchtem Blick zu ihm auf¬

schauend — „er ist der edelste beste Mann auf der ganzen weiten Welt . "

„Da soll doch gleich ein Donner . . . . , na , sei zufrieden , ich fluche

ja nicht . . . . am Ende isr's gar unser Gast , den du lieb hast ? Aber ,
Mädel, " fuhr er fort, als Myrl mit einem reizenden Nicken des Ko¬

pfes seine Frage bejaht hatte , . ist'S auch recht , hinter des Vaters

Rücken eine Liebschaft anzufangen ? "

»Ich Hab
' keine Liebschaft, Väterchen, " sagte Myrl , „habe mich nie

so weit vergessen, hinter deinem Rücken mit unserem Gaste auch nur

ein Wort von Liebe zu reden. Aber vor acht Tagen , weißt du , wo

du so heftige Schmerzen hattest und frühe zu Bette gingst , da -

da waren wir allein . . . . und da gestand mir Mr . Wentvorth , daß

er mich lieb habe und begehrt« mich in allen Ehren zum Weibe ."

„Potz Blitz ! Sieh mal ! Und was antwortete mein Goldkind aus

den Antrag ?"

„Gar nichts , Vater .
"

„Gar nicht» ? Also willst du nicht sein Weib werden ? Und warum

nicht, da du ihm so zugethan bist ? "

„Weil ich nur Job Meredith 'S Tochter war und er ein Gentleman

ist , und weil ich mir denke, daß nie 'was Gutes daraus kommen kann ,
wenn ein vornehmer Mann ein armes Mädchen von niedriger Her¬

kunft heirathet ."

„Hast recht gethan , Kind , hast redlich gedacht , und hast'S ihm also

rundweg abgeschlagen , sein Weib zu werden ?"

„Nein , das that ich nicht ; es fiel mir so schwer an jenem Abend ,
ihm wehe zu thun für seine Liede und dann wär ' er auch sicher gleich

§ abgereist — und ich hatte ein Gefühl , als müßt ' ich sterben , wenn
! ich ihn nicht mehr sähe."

! „So lieb hast du ihn , und doch wolltest du ihm entsagen ! Du bist
ein gutes , tapferes Mädchen, Myrl , und kannst manche Lady beschämen."

„ Jetzt aber, Vater , da die Kluft geebnet ist , jetzt darf ich ihm sa¬

gen , daß ich ihn liebe und sein treues Weib werden will ? Und du

segnest unsern Bund ? ' sagte Myrl , sich zärtlich an die Brust ihres
Vaters schmiegend.

„Ja ich segne ihn von ganzer Seele , Myrl , denn Mr . Wentworth
ist mir längst lieb wie ein eigener Sohn . "

„O Vater , dann bewahre unser Geheimniß bis heute Abend und
dann , wenn wir traulich beisammen fitzen , dann nimmst du , deine

Myrl an der Hand und führst sie ihm zu und sagst : „Die Myrl
Meredith konnte Ihr Weib nicht werden , weil sie sich zu niedrig
dünkte — Miß Myrl Wordleh aber reicht Ihnen freudig die Hand
und will Ihnen ein treues Weib werden . "

„Bah ! Sv viel Worte macht der alte Job nicht , Kind ; der legt
eure Hände zusammen und gibt seinen Segen dazu — das Andere
überläßt er aber dir , und ich denk« : 's lautet ganz anders , wenn
du'S ihm sagst ! Aber nun heißt 'S : an die Arbeit gegangen , Myrl !
Meine Bude geb ich nicht auf , ich glaub ', ich stürbe bald , müßt ' ich
die Hände in den Schoos legen. Aber du, du darfst von heute an
keine Steine mehr Policen, brauchst dich von keinem müssigen Herrchen
mehr begasten zu lasten, was mich als ganz in den Hämisch gebracht
hat ! Missen werd' ich dich freilich — 's wird ein ödes Lebm sein
ohne dich, Myrl "

, fügte Job mit bewegter Stimme hinzu .
„Hem ' komm ich noch einmal in die Bude , Vater , und jetzt geh' ich

auf ein halb Stündchen hinunter an den Strand , zur alten kranken

Jane und bring ' ihr ein Körbchen Eßwaaren . Das Herz ist mir so
voll von Glück, daß ich Jemanden eine Freude machen muß ; so dankt
man ja auch am besten Dem , der uns das Glück geschenkt", sagte sie
mit strahlender Miene und küßte ihren Vater zärtlich .

Und so trennten sich Vater und Kind — Job zu seiner gewohnten
Beschäftigung in die Bude humpelnd , Myrl auf einem Seitenweg an
den Strand schreitend.

Als das junge Mädchen mit gesenkten Augen und iu Gedanken bei
Dem weilend , dem sie in wenigen Stunden auf immer angehören
sollte , den Pfad dahin schritt, vertrat ihr plötzlich Jemand den Weg .
Sie blickte wie aus einem Traum « erwachend erschreckt in die Höhe
und ihr Auge begegnete dem drohenden Blick ihres Vetters Richard
Hentley .

„ Entfern « dich , Richard Hentley ; war vertrittst du mir den Weg ? "

sagte Myrl und »ersuchte an ihrem "Velter voniberzukommen .

„Entfernen soll ich mich ? wirklich, Myrl ? " sagte Richard spöttisch.
„Ist der Weg nicht so gut für mich da , wie für dich ?"

«Ich sagte nicht, daß dies nicht der Fall ist
"

, erwiederte Myrl , da «

Gesicht zur Seite wendend.

„Nun , dann lass' deine unverschämten Bemerkungen bleiben . "

„Ich habe keine Lust , irgend ein Wort mit dir zu sprechen — ich
wünsche nur , daß du mir nicht länger den Pfad versperrst , sondern
mich ungehindert weiter gehen läßt . "

„Wo gehst du denn hin ? "

„WaS kann'S dich kümmern, wohin ich gehe ?"

„Ich will dir sagen , wohin du am besten gingest , und zwar ohne
den geringsten Aufschub — sonst möchtest du deinen schönen Liebhaber
verlieren . " (Fortsetzung folgt .)

Q Hofballetmeister Ambrogi » von Stuttgart wird im näch¬
sten Monat mit dortigen und Münchener Balletmitgliedern in Baden

einige Balletvorstellungen geben und dabei seine neuesten Ballete

„Der Blumen Rache" und „Die Götter im Eril "
zur Ausführung

bringen .



Messen , die Negierung auf dem Boden der konservativen

Politik zu unterstützen , zur Tagesordnung über .
" — Hr .

Kasimir Perier geht dem Vernehmen nach eifrig damit

um , die stärksten Elemente des rechten und des linken Centrums

zu einer Partei zu verschmelzen , welche sich „ die große

Centralpartei
" nennen und der Regierung endlich eine per¬

manente Stütze gewähren soll . — Die republikanische

Linke vereinigte sich gestern in der Stärke von 103 Abgeord¬

neten ( darunter auch die HH . Barni , Paul Bert und De -

regnaucurt , welche sich also selbst nicht einmal der radikalen

äußersten Linken , sondern derselben Schattirung , wie Jules

Favre , Pelletan , Arago , Denfert u . s. w . beizählen ) zu

einem Gastmahl im Grand Hotel . Dasselbe hatte keinen

andern Anlaß , als daß sie dem Direktor dieses Hotels da¬

für danken wollten , daß er ihnen für ihre Wvchenversamm -

lungen einen der schönsten Säle unentgeltlich zur Verfü¬

gung stellte . Den Vorsitz führte Hr . Albert Grevy , der

mit folgenden Worten den einzigen Trinkspruch des Abends

ausbrachte : „ Unser Komitee war der Ansicht , daß keine

Reden gehalten werden sollten . Ich will also nur einen

Toast ausbringen , in den Sie gewiß Alle einstimmen wer¬

den , denn er enthält zugleich die Bekräftigung unserer

Prinzipien und die Kundgebung unserer Sympathien : Auf

die Republik ! Auf ihren hochverehrten Präsidenten !
" Die

Gesellschaft stimmte mit Begeisterung ein .

Wie das „Journ . des Deb .
" hört , hätte die Regierung

die Absicht , die Idee einer Besteuerung der Roh¬

stoffe endlich als eine zur Zeit wenigstens unfruchtbare

fallen zu lassen und durch andere Vorschläge zu ersetzen ,

welche den Gegenstand einer bevorstehenden Darlegung des

Hrn . v . Goulard bilden sollen . Man erwartet bestimmte

Aufklärungen in aller Kürze .

68 Paris , 24 . Juni . Letzten Freitag fand eine Kon¬

ferenz zwischen der Departementalkommission von Seine -

et - Oise und den Deputirten dieses Departements hinsicht¬

lich der projektirten Gürtelbahn statt . Mit Rücksicht

auf die strategische Wichtigkeit will die Regierung dieses

Unternehmen bekanntlich nickt als Departementalangelegen -

heit gelten lassen , während die Kommission die Konzession ,

welche sie zur Ausführung des Projektes an zwei fremde

Kompagnien gemacht hat , aufrecht erhält . Die Streitfrage

dürfte nächstens vor die Nationalversammlung kommen . — Der

Rücktritt des Hrn . v . Larcy bestätigt sich ; doch soll die Re¬

gierung entschlossen sein , um die Empfindlichkeit der Rech¬

ten zu schonen , demselben vorderhand keinen Nachfolger zu

geben . Der Handelsminister Tesserenc deBort werde

interimistisch das Portefeuille der öffentlichen Arbeiten

übernehmen , — Ein großes Subskriptions - Banket

findet heute Abend in Versailles zur hundertjährigen Feier

der Geburt des GeneralsHoche statt . Auf den Rath der

Regierung soll keine politische Rede dabei gehalten werden .

— Hr . Thiers befand sich gestern , Sonntags , in Paris .

Abends dinirten bei ihm Lord Lyons , Fürst Orloff u . A.

— Heute Mittag fand das feierliche Leichenbegängniß des

Marschalls Forey statt .

X BersailleS , 23 . Juni . Sitzung der National¬

versammlung vom 22 . Juni .

Die Nationalversammlung brachte heute die zweite Lesung

des Rekrutirungsgesetzes zum Abschluß . Zu Art . 69 hatte

Baron CH aurand folgende Zusatzbestimmung beantragt : „Jeder auf

Grund der Art . 37 und 38 zum Heeresdienst verpflichtete Franzose

behält die Zeit und die Freiheit , die ihm zur Erfüllung seiner reli¬

giösen Pflichten an Sonn - und Festtagen nothwendig ist/

Bischof Dupanloup ergeht sich auf 's neue in den bereits in der

Generaldebatte angestellten Betrachtungen über die Heiligkeit der Sonn¬

tagsfeier . Hr . Schölcher : Warum gerade Sonntag ? Für die Juden

Mt der Ruhetag auf Samstag . Bischof Dupanloup : Ja wohl ,

und für andere französische Unterthanen auf Freitag . Das Amende¬

ment erstreckt sich ohne Unterschied aus alle Feiertage der vom Staate

anerkannten Bekenntnisse . Wir mögen ( zur Linken gewendet , die den

Redner mehrmals durch Geräusch unterbricht ) in religiösen Fragen ver¬

schiedener Meinung sein ; aber Sie werden mir zugeben müssen , daß

S- bis 60V .OVO Franzosen , die Elite unserer Jugend , nicht 4

oder 5 Jahre lang ohne Gott , ohne Glauben , ohne Opfer und ohne

Altäre unter den Waffen gehalten werden können . Es ist dies eine

nationale Ehrensache ; blicken Sie auf die Karte : die christlichen Völker

sind die Herren der Welt . ( Eine Stimme links : Ja wohl , die prote¬

stantischen Völker !) Man könnte aus dem Globus eine Grenzlinie

ziehen : auf der einen Seite die christlichen Völker mit der Zivilisation ,

auf der andern die . Barbarei . Die Kriegstugend stammt aus derselben

Quelle , wie alle andern Tugenden — von Gott . Ich stelle daher mit

Veränderung des Antrags des Barons Chaurand folgendes Amende¬

ment : „Die Minister des Kriegs und der Marine haben durch Regle¬

ments dafür zu sorgen , daß den Militärs aller Waffen die nöthige Zeit

und Freiheit gelassen wird , ihre religiösen Pflichten an Sonntagen und

an andern nach ihren bctr . Bekenntnissen geheiligten Festtagen zu er¬

füllen . Diese Reglements sind in der Gesetzsammlung zu veröffent¬

lichen .
"

Graf Rampont : Obgleich ich nicht dieser Seite des Hauses ( aus

die Rechte weisend ) , sondern der Linken oder vielmehr dem linken

Eentrum ( Gelächter ) oder , wenn Sie wollen , der gerniihigten Linken

angehöre ( eine Stimme links : das ist alles eins !) , so soll es doch

nicht im Lande scheinen , als ob die Rechte allein das Monopol der

Religion habe . Auch ich bin Soldat gewesen und ich muß bestätigen ,

daß man der Armee nicht Zeit läßt , weder den Katholiken noch den

Protestantin , ihre religiösen Pflichten zu erfüllen . Ich bin für unbe¬

dingte Achtung der Freiheit aller Bekenntnisse nnd unterstütze das

Amendement des Hrn . Bischofs von Orleans . (Lebhafter Beisall .)

Kriegsminister de Cissey : Auch die Regierung ist mit dem An¬

trag einverstanden , nur darf diese Bestimmung nicht etwa ein Vor¬

wand für Jndisziplin und Ungehorsam werden . Ich mache also aus¬

drücklich den Vorbehalt , daß , wenn es die Anforderungen des Dienstes

erheischen , man die Truppen auch an den erwähnten Tagen unter den

Waffen behalten wird ; dann wird eben der Grundsatz gelten : „Wer

arbeitet , der betet . ' ( Sehr gut !) Es ist übrigens sehr ungerecht , zu

sagen , daß die Armee eine Schule des Unglaubens sei . Wer vermöge

seines Berufs beständig dem Tod in ' s Auge blickt, der ist auch gern

geneigt , zu glauben , daß er auf dem Schlachtfelde nicht wie ein Hund

endet . ( Beisall .)

^
Man bemerkt , daß Hr . Gambetta durch die Reiben der Linken

geht und ihre Bedenken gegen da « Amendement zu zerstreuen sucht .

Zur nicht geringen Ueberraschung der konservativen Parteien wird in

Folge dessen da« Amendement Dupanloup mit 589 Stimmen ein »

stimmig angenommen .

s Zu ' Art . 72 gibt Hr . v! Bastard auf Befragen im Namen der

! Kommission noch die erläuternde Erklärung , daß , da das neue Gesetz

! erst am 1. Jan . 1873 in Kraft treten soll, für die in dem laufenden

! Jahr gestellungspflichtige Klasse von 1871 da- Gesetz von 1868 in

allen seinen Theilen maßgebend bleibt . DaS bis zu Art . 78 durchbe -

ra ' hene RekrutirungSgesetz wird hierauf in zweiter Lesung ange¬

nommen .
Aus Anlaß der nächsten Tagesordnung liefern die schmollenden

Fraktionen der Rechten der Regierung ein erstes Scharmützel . Hr .

Benoist d ' Azy beantragt im Einverständnisse mit der letztem , daß

die Steuerdebatte nicht Montag , sondern erst Dienstag beginne , weil

der Finanzminister ein wichtiges Expose für diese Verhandlung noch

nicht habe beenden können . Hr . Bocher entgegnet pikirt , die Regie¬

rung hatte sich dehhalb an die Kommission wenden müssen , was nicht

geschehen sei, und die Majorität stimmt ihm bei und beschließt , die

Steuerdebatte schon am Montag zu eröffnen . ( Triumphircnde Rufe in

der Rechten und im rechten Centrmn .)

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 24 . Juni . ( Der Lehrkurs zur Heran¬

bildung von Arbeitslehrerinnen . I .) Letzten Montag

und Dienstag den 17 . und 18 . Juni fand zum Abschluß des Lehr¬

kurses für Heranbildung von Arbeitslehrerinnen die öffentliche Prüfung

der Theilnehmerinnen statt . Die Errichtung eines solchen Lehrkurfus ,

der unter einer Spezialkommisfion des Badischen Frauenverein «

steht, ging hervor aus der Einsicht in den zum Theil höchst kläglichen

Zustand der Industrieschulen auf dem Lande , wo sehr häufig dieser

wichtige Beruf der Unterrichtserlheilung in weiblichen Handarbeiten

der bedürftigsten Bewerberin , um ihr bei dieser Gelegenheit eine Art

Almosen zukommen zu lassen , von den Gemeindebehörden übertragen

wirb . Der Frauenverein hatte schon im Jahr 1869 in einem eigenen

Schriftchen : „Ucber den Unterricht in weiblichen Handarbeiten an den

badischen Volksschulen
" betitelt , diese großen Mängel dargelegt und

Vorschläge zur Verbesserung gemacht . Als das geeignetste Mittel da¬

zu empfahl sich ihm die Heranbildung tüchtiger Lehrerinnen . War

einmal ein solcher Grundstock von Lehrkräften gewonnen , so durfte

man hoffen , daß nach und nach die Einsicht von der Vortrefflichkeit

eines methodischen Unterrichts und was auf diesem Wege geleistet wer¬

den könne , in immer größere Kreise sich Bahn brechen würde und daß

man dann zur Errichtung von Bezirks - Bildungskursen von Lehrerinnen

schreiten könne .
Der erste Unterrichtskurs wurde nun im Luisenhause dahier am

16 . Mai 1870 eröffnet ; als Dauer desselben waren 4 volle Monate

in Aussicht genommen ; die auswärtigen Schülerinnsk erhielten gegen

einen Pensionspreis von SO fl . neben dem unentgeltlichen Unterricht

freie Station ; es erfolgten 40 Anmeldungen ; in hervorragender Weise

war namentlich die obere Landesgegend , der Kreis Konstanz , betheiligt .

Der Ausschuß dieses Kreises beschloß nämlich auf Grund eines Be¬

richts des Bürgermeisters Strom eher , die Verbesserung des Ar¬

beitsunterrichts in dortiger Gegend energisch anzustreben , und warf zu

diesem Zweck für die Jahre 1870 und 1871 die Summe von 960 fl,

aus der Kreiskasse aus . So konnten von dort aus 9 Kandidatinnen

zum Unterrichtskurs hierher gesendet werden . Außerdem gewährte der

großh . Obcrschulrath für Schülerinnen , die darum nachsuchten , ein

Stipendium von 40 fl., so daß von Seiten der betreffenden Personen

oder Gemeinden nur noch 10 fl. zu Unterricht und vollständiger Ver¬

köstigung hinzugesügt werden dursten . Als jedoch Mitte Juli der

Krieg mit Frankreich ausbrach , wurde der Lehrkurs zwar für einige

Zeit unterbrochen , aber schon nach Herstellung geordneter Verkehrsver¬

hältnisse am 4. Januar 1871 neu ausgenommen ; nach einer Arbeit

von 10 Wochen voll Anstrengung und nützlicher Verwendung der Zeit

wurde der Kurs geschlossen und die 32 Kandidatinnen , die sich im

Januar cingesunden hatten , am 13 . und 14 . März entlassen .

Noch in demselben Jahre , am 1. Mai , wurde ein zweiter Lehrkurs

mit 31 Schülerinnen eröffnet , unter denen sich wieder 14 von dem

Ausschuß des Kreises Konstanz abgcsandt befanden . Der neueste Kurs

umfaßte 34 Theilnehmerinnen , so daß in den drei Jahren des Bestan¬

des dieser Einrichtung , ungeachtet des Kriegs , die stattliche Zahl von

97 Lehrerinnen , darunter auch einige verheirathete , ausgebildet wur¬

den . Jährlich soll, mit Januar beginnend , ein Unterrichtskurs statt¬

finden . Nach den neuesten Erhebungen sind jetzt an 80 Schulen Ar¬

beitslehrerinnen angestellt , die ihre Ausbildung in dem im Luisenhaus

errichteten Lehrkurs erhalten haben .

V Karlsruhe , 24 . Juni . Während vor kurzem die orthodoxe

Partei zur Besprechung wissenschaftlicher und praktischer Fragen in

Durlach sich versammelt hatte , wird nächste Woche , den 2 . und 3 . Juli ,

der „ wissenschaftliche P r e d i z e r v e r e i n "
, in dem vor¬

herrschend die liberale Richtung der evangelischen Geistlichkeit Badens

ihren Sammelpunkt hat , hier im Saale ver Eintracht seine Jahres¬

versammlung halten . Am ersten Tage wird gewöhnlich über ein Thema

streng wissenschaftlichen Charakters , diesmal über die Rechtfertigung durch

den Glauben , verhandelt . Am zweiten Tag gibt Professor vr . Holtz -

mann aus Heidelberg eine Uebersicht über den Stand der theologi¬

schen Wissenschaften ; alsdann wendet sich nach den Statuten des

Vereins die Besprechung einem mehr das praktisch -kirchliche Leben be¬

rührenden Gegenstände zu . Für dieses Jahr wurde vom Ausschuß die

Frage „nach der Gestaltung der evangelischen Kirche im neuen Deut¬

schen Reich " zur Verhandlung ausgewählt ; Referent ist Stadtpfarrcr

Ruckhaber von Mannheim .

* Wie dem offiziellen Organ der Wiener Welt - Ausstellung

aus Karlsruhe berichtet wird , ist die badische Kommission für die

Welt - Ausstellung 1873 auch eifrigst bemüht , an der Ausstellung der

Frauenarbeiten kräftigst mitzuwirken . Die erwähnte Kom¬

mission hat sich sür diesen Zweck mit dem unter der Protektion Ihrer

Königl . Hoheit der Großherzogin Luise aus Baden stehenden Frauen¬

verein in Verbindung gesetzt. Letzterer hat bereits seine Beihei¬

ligung an der Ausstellung angemeldet und wird dieselbe mit einer

Sammlung solcher Arbeiten , wie sie in dem unter der Leitung , des

Vereins stehenden Bildungskurse für Lehrerinnen , wie an den Volks¬

schulen gelehrt werden , ferner mit einer Kollektion weiblicher Kunst -

arbeitcn beschicken.

8* Pforzheim , 23 . Juni . Wenn ich Ihnen kürzlich schrieb , daß

hier große Noth herrsche bezüglich der nöthigen Räumlichkeiten sür

unsere verschiedenen Lehranstalten , so kann ich heute berichten /

daß da« Realgymnasium mit dem Pädagogium nun die für
'

diese Anstalten in dem bisherigen städtischen Kranken - und Pfründner¬

hause eingerichteten umfangreichen und hübsch auSgestatteten Lokalitä¬

ten bezogen haben . Für die Gewcrbschule soll nach Beschluß des

Gemeinderaths ein neue « Haus gebaut werden , und zwar in der Vor¬

stadt Sedan , wo die Stadt ein bedeutendes Areal früher schon käuflich

erworben hat . Die Anfertigung der Baupläne soll zur Preisbewerbung

öffentlich ausgeschrieben werden , was zu der Hoffnung berechtigt ,

daß ein der hiesigen Stadt und der Bedeutung der noch mehr

auSzubildenden Lehranstalt würdiges Gebäude hergcstellt werden

wird . — Im Laufe der verflossenen Woche fand bei Weiffenstein

der Durchstich eine« 1200 Schuh langen Tunnels statt , welcher zu der

von Württemberg erbauten Nagoldthal -Bahn gehört . Ein größerer

Tunnel , welcher die Enzthal - ( Wildbader ) Bahn mit der Nagoldthal -

Bahn verbindet , ist seiner Vollendung nabe und ein dritter ist oberhalb

Weiffenstein noch auszuführen . Man sieht hier der Vollendung der

neuen Bahn mit Sehnsucht entgegen , da namentlich zur Sommerszeit

dieselbe von hier wegen der an oder nahe an der Bahn gelegenen

Bäder Liebenzelllund Teinach , sowie auch anderer Orte , z . B . der be¬

triebsamen Stadt Kalw und der interessanten Klostereuine Hirsau

wegen stark besucht werden wird .

Heidelberg , 24 . Juni . ( Heid . Ztg .) Von den hiesigen Schrei -

nergesellen ist seit heute die Arbeit eingestellt worden . Wie wir

vernehmen , verlangen dieselben eine Lohnerhöhung von ca. 20 Prozent ,

die bereits hie und da schon früher bewilligt war , weßhalb der Sinke

nicht ganz allgemein werden dürfte . Es fragt sich . ob eine Verstän¬

digung erzielt wird , und ob sämmtliche Meister Hand in Hand der

Bewegung entgegentreten . Soviel ist sicher , heute feiern alle Schrei¬

nerwerkstätten .

2s. Mannhein , 23 . Juni . Puchelt 's Zeitschrift für

französisches Zivilrecht , zweiter Band , viertes Heft , bringt

außer interessanten Mitthcilungen der Redaktion aus der französischen

und belgischen Jurisprudenz Beiträge der ständigen Mitarbeiter an¬

der Rheinpfalz ( Thoma ) , Rhcinpreußen ( Welke) , Rheinhessen (Creize -

nach ) , ferner eine Anzahl badischer Entscheidungen / mitgetheilt durch

die Kreisgerichts -RLthe Heinsheimer und Kamm ) und zum ersten

Male Beiträge aus der Elsaß - Lothringer Jurisprudenz durch

Appellationsgerichts -Rath vr . Dreyer . Für das Sieichsland soll vom

nächsten Bande an die Zeitschrift überhaupt als Gerichtszeitung dienen

und es sollen , um ein Gesammtbild des dort unter deutscher Herrschaft

neu erblühenden Nechtslebens zu geben , in einer besonderen Abthei¬

lung unter der Ueberschrift . Gerichtszeitung sür das Reichsland Elsaß -

Lothringen
" neben dem Zivilrechte auch Handelsrecht , Zivil - und

Strafprozeß , sowie Strafrecht Aufnahme finden , und die Entscheidun¬

gen des Reichs -Oberhandels - Gerichts als Kassationshof für Elsaß - Lothrin¬

gen vollständig mitgetheilt werden , während im übrigen die Zeitschrift

sich nach dem bisherigen Plane auf das französische Zivilrecht beschrän¬

ken wird . Die Zeitschrift , welche schon als Fortsetzung von Lauck-

hardt ' s Rechtsfällen einem lebhaft gefühlten Bedürfnisse entsprach , wird

in dem erweiterten Rahmen sich jedenfalls ungetheilter Zustimmung

zu erfreuen haben .

Von der Kinzig , 2Z . Juni . ( Mnnh . Anz .) Auch die alte

freie Reichsstadt Gengenbach hatte heute ihre Fahnenweihe

des neu errichteten Beteranenvereins und zugleich die

Einweihung des Gedenksteines sür die im französisch - deut¬

schen Feldzug 1870/71 gefallenen Krieger des dortigen Kirchspiels .

Sämmtliche Veteranenvereine der Umgegend nahmen an den Festlich¬

keiten Theil , welche in bester Ordnung Verliesen . Stach der Fahnen -

übergabc , der Weihe des Gedenksteins und den üblichen Reden ver¬

sammelten sich die Festtheilnehmer , von der herrlichsten Witterung be¬

günstigt , zu einem Festbankette auf dem sogenannten „ Grün "
, einer

Wiese in der Nähe der Kinzig . Die Feier schloß mit einem Festballe

im „Salmen .
" — Vor einigen Tagen beaugenscheinigte Hr . Ober¬

schulrathsdirektor Renk das dortige nun leerstehende Amthaus . Wie

verlautet , soll die Regierung die Absicht haben , das Gebäude zu einer

Zweiganstalt sür Taubstumme Herrichten zu wollen . Auch unterzog

Hr . Renk die dortige Realschule einer eingehenden Prüfung .

8 Aus Baden , 25 . Juni . Dem in Berlin erscheinenden Fach¬

blatt der „Deutschen Hmmach :r -Ztg ." Nr . 18 entnehmen wir , daß

die Prüfungskommission der auf dem Kongreß in Franfurt a . M .

am 11 , 12 . und 13 . Juni versammelten deutschen Hutfabri -

kanren aus 40 Filzhüten , welche sür die Modewahl eingegan¬

gen waren , 4 Hüte gewählt hat . Verfertiger dieser 4 Modehüte für

die Herbstsaison 1872 sind die HH . Gustav Schweiß in Offen¬

burg , F . Mayser u . Sohn in Ulm , und Kramer u . Söhne

in Lahr . Der aus 32 Seidenhütcn gewählte Modehut ist von Hrn .

A . Dufour in Hamburg .

Freiburg , 23 . Juni . ( Oberrh . K -) Die gestern dahier abge -

hallene freie Lehrerkonfcrenz war von 52 Mitgliedern vertreten . Die¬

selben wählten einstimmig in den Landes - Lehrerausschuß

für die Zeit vom 1 . August 1872/75 folgende Lehrer : Schneider in

Buchen ; Hausier in Mosbach ; Psesfinger in Heidelberg ; Kuhn an

der Volksschule in Mannheim ; Hanagarth in Sickingen ; Mattes

in Karlsruhe ; Stellvertreter : Kirsch in Baden ; Gauggel in Gengen¬

bach ; Bodmheimer in Emmendingen ; Heizmann in Freiburg , Ob¬

mann ; Ziegler in Röttcln bei Lörrach ; Sickinger in Nellingen bei

Säckingcn ; Müller in Bonndorf ; Reinold in Markdors ; Burger in

Villtngen .

VKonstanz , 23 . Juni . Die neueste ( 7 .) Freske , welche den

Konziliumssaal schmücken wird , ist bekanntlich für die Darstellung des

Kaiserempfangs am 12 . Sept . v . I . bestimmt , wozu die Ausführung

dem bekannten Kunstkritiker und Maler Hrn . Pecht übertragen wurde ,

und die Kosten von Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin

übernommen worden sind . Hr . Pecht hat vor kurzer Zeit eine Farben¬

skizze davon vollendet und sie mehrere Tage zur öffentlichen Aussicht

ausgestellt . Im Vordergrund steht in ausgezeichnet gelungener Hal¬

tung der Deutsche Kaiser Wilhelm , wie er gerade aus dem Schiss ge¬

stiegen ist. Eine Jungfrau überreicht ihm den Lorbeerkranz , während

der Bürgermeister den Pokal ergreift , um ihn dem Kaiser zu über¬

reichen . Zunächst bei ihm erblicken wir die Großhcrzogin Luise und

hinter ihr den Großherzog Friedrich . Außerdem ist der Vordergrund

von Zuschauergruppen verschiedener Art auSgesüllt . Den Hintergrund

bildet der Hafen mit dem L-uchlthurm und — in etwas karger Aus¬

sicht — der blaue Bodensee , umkränzt von den schönen Hügeln Thur -

gau
' S und den prächtigen Alpen . Bei Alledem erschien es dem Künst¬

ler zu eintönig , sich nur auf den offiziösen Empfang zu beschränken .

Um mehr Kontrast und Abwechslung in das Bild zu bringen , kam er



auf den Gedanken , den allerdings weder zeitlich mit dem Kaiscrbeluch

verbundenen, noch lokal leicht am Hafen denkbaren Einzug der Truppen

damit zu vereinigen. Es hat die« in der Presse , wie im Publikum

eine lebhafte Besprechung hrrvorgerufen , bei der man den hohen Kunst-

wrrth dieser Leistung anerkannte und zugab , daß beide Bilder für

sich wohl gelungen seien , während ihre Vereinigung eine logische und

ästhetische Unwahrscheinlichkeit enthalte. Hr . Pecht hat sich daraufhin

ebenfalls hören lasten und die angegebenen Bedenken als Schwierig¬

keiten bezeichnet , die in der Namr der Sache liegen und kaum zu

überwätzigen seien und auch vom künstlerischen Standpunkt aus we¬

niger ins Gewicht fallen. Doch wird die Skizze . die ja an und für

sich nur zux Orientirung über die Auffassung im Allgemeinen dienen

soll , von dem geschätzten Künstler einer gründlichen Durchsicht und

Umarbeitung unterwerfen werden und in der Ausführung gewiß eine

werthvolle Zierde des Saales bilden.
Die der Erinnerung an die glorreiche Kriegs - und Stegeszeit ge¬

widmete Victoria - Statue , welche bereit« von Hrn . Baur

modellirt ist und auf den Guß wartet , wird nicht nach einem früheren

Plan an - er Brücke, sondern am Kreuzungspunkt des Eisenbahnwegs
und der Marktstätte , vor dem VLgelin' schen Hause ausgestellt werden.

ES ist dieser Platz sowohl wegen seines Umfanges , als seiner jedem

Besucher sofort sich darbietcnden Lage ein äußerst günstiger.

Gestern machte das hiesige Lyceum , mit Professoren und Schülern

mehr als 200 Personen , einen Ausflug nach Rheineck . Von da be¬

suchte man Walsenhausen und den herrlichen Aussichtspunkt Meldegg,
von wo aus man das Rheinthal , die Alpen und den Bodensee weithin

überschaut. Die Tour , welche vom schönsten Wetter und der besten

Stimmung begleitet war , darf als eine sehr gelungene bezeichnet
werden.

— Bei den Schriftsetzern in Konstanz tritt mit 1 . Juli eben¬

falls die lOstündige Arbeitszeit und ein erhöhter Tarif in Wirksam¬
keit, welcher den Ansätzen in Freiburg und Heidelberg im Wesentlichen

gleichsteht . (Konst. Z )

Vermischte Nachrichten .
* Straßburg, . 20 . Juni . Die „ Elsaß . Korr .

" schreibt : Zwi¬

schen unserer Regierung und den Kantonen Bern , Solothurn
und den beiden Basel schweben zur Zeit Verhandlungen , um den

Bewohnern der Grenzdistrikte ärztliche Hilfe leichter zugänglich

zu machen . Zu dem Zweck soll den in den deutschen Grenzdistrikten
wohnenden elsaß -lothringischen Aerzten die Praxis in den Nachbarorten
der Schweiz, und umgekehrt den in letzteren wohnenden Schweizer
Aerzten die Praris diesseits der Grenze gestattet werden.

Die Auswanderungs - Unternehmungen , bestimmt,
eine möglichst große Anzahl von Elsäßern nach Algier zu ziehen ,
wo ihnen jeder Schutz und günstigster Landerwerb in Aussicht gestellt
war , sind jetzt selbst genöthigt, ihr gänzliches Fehlschlagen einzugestehen.
Der „Jndustr . als ." veröffentlicht dieser Tage einen dem „Jndependant
von Constantine" entnommenen Brief von dem Elsässer Robin Her¬

zog , der aus eigener Erfahrung die Lage der nach Algier verlockten

Elsässer in den schwärzesten Farben schildert .
— Straßburg , 22 . Juni . (Nied. K .) Sicherem Vernehmen

nach sind die Unterhandlungen zwischen dem Theaterdirektor
Hehler und den Mitgliedern des Konservatoriums , behufs

Engagements der letzteren für die künftige Theaterkapelle, von denen

wir seiner Zeit gemeldet , nun definitiv abgebrochen. Hr. Hcßler hat

bereits ein voliflandigrö Orchester , aus jüngeren Kräfien bestehend ,

gewonnen , welches gleichzeitig die verschiedenen Bühnen der elsässtschen
Siädte abwechselnd bereisen soll , wozu sich die hiesigen Professoren der

Musik aus naheliegenden Gründen nicht verstehen konnten.

— Das Standbild GuttenbergS in Straßburg prangte
am 24 . d . , am Johannistage , in festlichem Schmuck. Eine mit

Blumen umwundene Tafel , zu seinen Füßen aufgestellt, trug folgende
Inschrift :

GuttenberG
Umstrahlt von Glorie stehst DU

Tausendfach baut Dir die WelT
Temvel des Ruhms für Zeit und EwigkeiT

Es ist Dein Namenstag heut' und Dir zur EhrE
Nimm von den Jüngern der Kunst die Huldigung hiN

Bleib ' ihr noch lange ein schützender CheruB
Ewig Dein Geist sic stärkend umschwebE

Ruhm und Ehre dem VateR
Guitenb erG

Der „ Strhb . Ztg ." zufolge wurde die Verzierung durch Mitglieder
des Buchdrucker - und Schriflgießer -Vercins ausgcführt .

— „ Es gibt Krieg"
, so erzählen die Leute in Lothringen . Ueber

den Grund schreibt man dem „Niederrh . Kur .
" : „ Ein Pfarrer hat

vorigen Sonntag berichtet , im Hollerlcch sei die heilige Jungfrau

mehreren Personen erschienen und habe, sich gegen Deutschland wen'

dend, ihr Taschentuch herausgezogen, um sich die Thränen zu treck-

ncn, — nach Frankreich blickend, aber ein heiteres Antlitz gezeigt und

ihre Arme verlangend dorthin ausgestreckt ."

— Nürnberg , 22 . Juni . Zu den Geschützen im Germa¬

nischen Museum ist heute ein weiteres hinzugckommen , das eine In¬

schrift trägt , aus welcher h^rvorgeht , daß es in Paris wahrend der

Belagerung aus den vom „Siecle " gesammelten Subskriptionsgeldern

hergestellt wurde.
— Fulda , 21 . Juni . (Frkf. Ztg .) Von hier ist zu berichten, daß

die für heute prophezeite große Finsterniß , welche zur Strafe

der Sünden unserer Weltkinder drei Tage währen soll , noch nicht ein¬

getreten ist . Die dcßhalb ««gestellten Recherchen haben ergeben, daß

nicht der 2l . , sondern der 31 . Juni gemeint war , die egyptische Fin¬

sterniß also dann beginnt , wenn der laufende Monat einmal 31

Tage hat .
— Das I . und II . Heft des Jahrgangs 1872 der Zeitschrift des

Preußischen statistischen Bureau 's , welches in Kürze erscheinen wird ,

enthält einen Artikel über die Verluste an gefallenen, durch Wun¬

den, Krankheiten und Unglückefälle gestorbenen, sowie noch vermißten

Offizieren und Mannschaften der deutschen und französischen Heere im

letzten Kriege . Wir entnehmen dem Aussatze Folgendes :

Bis einschließlich den 1 . September waren 74,000 Deutsche außer

Gefecht gesetzt, unter ihnen befanden sich 14,000 Todte . Der Abgang
an Offizieren betrug 2997 , von denen 961 theils auf dem Schlachtfeld

geblieben , theils an den Wunden verstorben sind . Rechnet man hierzu

noch die Verluste während der Cernirung von Metz bi« zur Kapitula¬
tion , so ergibt sich der Preis , um welchen dos deutsche Heer
die nahezu vollständige Vernichtung der gesammte» französischen
Feldarmee errang . Er beträgt 3083 Offiziere , 7111 Unteroffiziere,
66.571 Mann , zusammen 76,765 . Während der Organistrung

d .r republikanischen Armee im September und Oktober büßten

die deutschen Armeen am wenigsten ein ; die gesrmnitcn Ver¬

luste b .trugen mit Ausnahme derer um Metz im September etwa

2600 , im Oktober 4800 . Durch die von Seiten der französischen Ar¬

meen ergriffene Offensive erhöhten sie sich im November aus 8700, im

Dezember durch die Schlachten im Südosten von Paris , ferner bei

Orleans -Beaugency- Vendüme auf nahezu 20,000 . Die Entscheidungs¬

kämpfe im Norden , Westen und Osten Frankreichs im Januar kosteten

den deutschen Armeen noch 14,000 Mann . Die Gefechte im Osten

während der ersten Tage des Februar , sowie die Belagerung von Bel¬

fert forderten schließlich noch etwa 600 Mann .
Wa« die Verluste vor den Festungen betrifft , so fielen vor Paris

am meisten Leute , nämlich 11,563 , darunter 480 Offiziere, und blie¬

ben davon 1860 Mann , 140 Offiziere. Vor Metz , 19 . August bis

27. Oktober , 5483 Mann , darunter 193 Offiziere ( eS blieben 55 und

974) ; Belfert : 1500 , 52, 12, 244 ; Straßburg : 889 , 39, 12, 158 ;

Toul : 247, 14 , 4 . 38 und Verdun : 308, 13 . 3 , 39.

Nachschrift .
B Berlin . 24. Juni. Die Abreise des Kaisers und

Königs nach Bad Ems ist auf heute Abend 10 Uhr an¬
gesetzt. Nach den Bestimmungen des Reiseprogramms er¬
folgt die Ankunft in Kassel morgen früh 5 Uhr, in Gießen
um 8 Uhr und in Ems Vormittags 11V » Uhr. Se . Mas.
gedenkt, bis Ende Juli in Ems zu verbleiben und sich dann
in der ersten Woche des August nach Gastein zu begeben.
— Unter dem Vorsitz des Kriegsministers Grafen v . Roon
vereinigte sich heute Nachmittag um 2 Uhr das Staats -
Ministerium zu einer Sitzung . Als den Hauptberathungs -
gegenstand derselben bezeichnet man die Angelegenheit des
Bischofs von Ermeland . Nach dem Schluß der Si¬
tzung hatten der Kriegsminister, der Kultusminister und der
Minister des Innern Vortrag beim Kaiser und König . —
Wie verlautet , sind nunmehr sammtlichen stimmführenden
Bundesraths - Mitgliedern von ihren Regierungen
die Instruktionen in Betreff des Jesuiten ge setz es zu¬
gegangen. Wahrscheinlich wird in der morgen stattfinden¬
den Plenarsitzung des Bundesraths die Abstimmung über
die Annahme der vom Reichstag beschlossenen Gesetzvorlage
erfolgen. Im Fall der Annahme dürften morgen auch
schon Entscheidungen über die Modalitäten der Ausfüh¬
rung des Gesetzes getroffen werden . — Neuerdings tritt
die Frage wegen der Pap st wähl bedeutend in den Vor¬
dergrund . Dem Vernehmen nach sind in Bezug auf die¬
selbe sehr lebhafte diplomatische Erörterungen im Gange.
Unter Hinweis auf einen gestrigen Artikel der „Nat.-Ztg .

"

wird in hiesigen politischen Kreisen hervorgehoben, wie
wichtig es sei , daß bei der nothwendig gewordenen Aus¬
einandersetzung zwischen Staat und Kirche ein milder und
versöhnlicher Papst an der Spitze der katholischen Kirche
stehe.

ff Berlin, 24 . Juni . Der Kaiser ist heute Abend
10 Uhr nach Ems abgereist. Der Kaiser nimmt Wohnung
im Kurhause. Bei der Abfahrt von hier waren zugegen :
Prinz Albrecht Vater , sämintliche Minister , der russische
Militär-bevollmächtigte v. Kutusoff sowie der Polizeipräsident
von Berlin .

ff Dortmund , 24. Juni . Heute fand eine Vorbesprechung
der Gewerke statt. Eine güiliche Lösung der schwebenden
Differenzen erscheint auch jetzt noch nicht aussichtslos . Nach¬
mittags fand in Bochum eine Versammlung des Vereins
für bergbauliche Interessen , welcher morgen hier tagen wird ,
statt.

ff Darmstadt , 25. Juni . In Berichtigung der Mit¬
theilungen verschiedener Blätter meldet die „ Darmstädt .
Ztg .

" aus bester Quelle , daß in diesem Jahre weder von
einer Reise des Kaisers noch der Kaiserin von Ruß¬
land in das Ausland die Rede ist.

ff Wien , 24 . Juni. Das „ Neue Fremdenbl. " meldet:
Erzherzog Wilhelm wird sich im Aufträge des Kaisers an
den russischen Hof nach Zarskoje-Selo begeben, um den
dort vor dem Czaren abzuhaltenden militärischen Hebungen
beizuwohnen. Dasselbe Blatt fügt hinzu, in - politischen
Kreisen werde diese Reise als Zeichen angesehen, daß die
Entente mit Deutschland, welche in der Reise des Kaisers
nach Berlin einen eklatanten Ausdruck findet, keine Pointe
gegen Rußland habe.

ff Wien , 24. Juni . Die britische Regierung scheint
nach hier vorliegenden Nachrichten zu beabsichtigen , daß in
Betreff der Sicherstellung der rumänischen Juden und
zur Verhütung weiterer Ausschreitungen eine bestimmte
Vereinbarung unter den europäischen Mächten getroffen
werde .

ff Genf, 24. Juni. Die für Mittwoch änberaumt ge¬
wesene Schiedsgerichts - Sitzung findet neuerer Be¬
stimmung zufolge morgen , Dienstag , statt.

ff Versailles , 24. Juni. Nationalversammlung .
Finanzminister Goulard gibt eine Darlegung der Fi¬
nanzlage . Derselbe weist darauf hin , daß das Defizit
des Budgets aus 120 Millionen beziffert sei , aber in Folge
neuer Ausgaben und der vorübergehenden Verminderung
einiger Einnahmen würde das Defizit 200 Millionen er¬
reichen können . Man werde auch für das Liquidations -
komo Sorge tragen müssen , aber das werde erst später
kommen . Der Minister weist die von der Budgetkommis¬
ston vorgeschlagenen Steuern zurück und erklärt, daß die
Regierung von den Rohstoffen einen erheblichen Theil der
Mittel, deren Frankreich benöthigt sei, verlangen zu müssen
glaube. Die Negierung habe von den Rohstoffen 170 bis
190 Millionen verlangt , die Tarifkommission indeß gefun¬
den , daß die Rohstoffe nur 98 Mill. abwersen könnten.
Die Negierung nehme diese Ziffer an , indem sie zugebe,
daß in Folge der Handelsverträge nur 33 Mill. unverzüg¬
lich erhoben werden könnten . Die Negierung schlage 1 De¬
zime aus das Salz , 15 Centimes auf vier verschiedene Ab¬
gaben vor, Maßregeln , welche bestimmt seien , die Defrau¬

dationen bei der Versteuerung des Alkohols auszugleichen.
Dic Negierung hoffe so 98 Millionen flüssig zu machen .
Der Minister setzt auseinander , daß die genannten Zu¬
schlagsteuern wesentlich provisorisch seien ; derselbe legt meh¬
rere bezügliche Gesetzentwürfe vor, deren Verweisung an
die Budgetkommission pro 1872 er beantragt.

Gegenüber Dupont betont Thiers den versöhnlichen
Geist , welchen die Regierung bei den Verhandlungen über
die finanziellen Fragen obwalten lasse . Die Regierung
verzichte auf eine : Theil ihrer früheren Vorschläge , um
neue Anträge zu stellen . 150 Millionen würden vielleicht
genügen , um das Budget in's Gleichgewicht zu bringen ; er
verlange indeß vorsichtsweise 200 Millionen , um das
Gleichgewicht zu sichern. Gegenüber Buffet weist Thiers
nach , daß die Verzögerung nicht der Regierung zur Last
gelegt werden könne, welche stets dafür gehalten habe und
noch dafür halte, daß die Steuer auf die Rohstoffe die
einzig praktikable fest Wenn die Versammlung die heute
eingebrachten Gesetzentwürfe nicht annehme , werde die Re¬
gierung nicht suchen, ihre Zustimmung zu erzwingen , denn
die Versammlung werde alsdann genöthigt sein , auf die
Rohstoff -Steuer zurückzukommen. Thiers besteht auf der
unverzüglichen Diskussion , indem er hervorhebt , daß eine
Vertagung den Kredit lähmen würde. Die Versammlung
beschließt Verweisung der Gesetzentwürfe an die Kom¬
mission.

ff London , 24. Juni . Unterhaus - Sitzung . Auf eine
Anfrage Cochrane 's erklärte Enfield : Die Pforte scheine
von dem egyptischen Khedive bezüglich der Erhöhung der
Abgaben für die den Suezkanal passirenden Schiffe
Auseinandersetzungen zu verlangen, die Regierung werde
Erkundigungen einziehen , ob Frankreich eine besondere Ju¬
risdiktion in der Angelegenheit beanspruche.

ff London , 25 . Juni . Die „Times " enthält ein Tele¬
gramm aus Philadelphia vom 24. d ., wonach die Auf-
rechterhaltung des Washingtoner Vertrags als gesichert zu
betrachten und in der nächsten Schiedsgerichts- Sitzung eine
befriedigende Lösung der hervorgetretenen Schwierigkeiten
zu erwarten ist .

Frankfurter Kurszettel vom 25 . Juni .

DtaatSKApirrr .

Deutschland dffgBundesMig . 100' /,
, 5«/g Schatzscheine —

Preußen 4' /// « Obligation . 103' /,
Baden 57 « Obligationen 103' /,

. 4 '/-°/g . 100
. 4°/g . 93- / ,
. 3'/,7,Oblig.v.1842 88 '/»

Bayern 57 « Obligationen 100' /,
. 4'/-7g . 100'/,
. 4«/- - 95

Württemberg 5"/^Obligation. 103' /,
» 4 ' /, "/ , » 99-/,
» 47g „ 93'/,

Nassau 4' /, °/- Obligationen 99 -/,
. 4"/ . . . 93 -/,

Sachsen 5" /,, Obl . 105'/,
S .-Gotha 57 « „ —
Gr . Hessen 5°/« Obligation . —

. 4°/» . 98
Oesterreich 5°/,, Silberrente

Zins 4-///o 64' /,

Oesterreich 47o Papierrente
Zins 4 ' /? /., 58

Luxem - 47gOb!, i. Fes. st 28 kr. —
bürg 4"/g dto . i. Thlr . »105 kr. 91' / ,

Rußland 5°/v Oblig. v. 1870
^ s 12. 81-/ .

. 57o dto . v. 1871 89' / ,
Belgien 4 ' /,7 ° Obligation . 100 ' /,
Schweden 4'/// ° dto i. Thlr . 96 ' /,
Schweiz 4' /,7 , Eid. Oblig . 100 ' /,

. 4'/,7gBern. Sttsool 100'/,
N, -Amerika 6"/,, Bonds 1882r

von 1882 , 96 '/ ,
, 67° dto . 1855r

von 1865 —
„ 5»/, dto . 1904r

L« .-gr v. 1864 94
37 „ spanische 29 -/ ,
Bolle stanz. Reim 85 -/ ,
Leer- , 88 '/ ,

N ?t ;en mrd deiarttL «rn .

Badische Bank . . . . 115 '/,
Franks . Ban ? st 500 fl. 37 « 141'/,

, BankvereinäThlr. 100, 40"/»
Änz . 133

Darmstädter Bank 473
Oeg . Natlonalbank 904
Oesterr . Credit-Aktien 365
Stuttgarter Bank-Aktien 114 '/,
47 ? /°bayr .Ostb. s 200 fl. 143' /,
4' /, '-/gpMz .Marbh !i .500fl. 147' /,
47gLudwigsh .-Berb .50 lfl. 200 '/,
iO/sHess .Ludwigsbahn —
SV-7oOberh«ss. E !srch .350si. 83'/.
5'Vgöstr .Frz .Staaisb .i.Fr . 374-/ ,
5»/o . Ssid .Lmb .- St .- E .-A , 215
57 « . Nordwestb. -A.i.Fr . 221 '/,
5°/oElisab .-Eisnb .d200fl. 270 -/,
5 'VgGaliz. Cark -LudWigsb. 257-/,
5 "/i>Rud .Eisnb .2.E .200fl. -
SVoWhm .Wcstb . -N. 200fl. 268 -/ ,
5°/vFrz .Jos .Eisnb.steuerft. 228
SVoAlföld-Fium .Sisnb . 7 , ISO '/ .
5'VoHm.LudwigSb.Pr .i.Thlr . 102 '/ .
57oBöhm . Westb.-Pr . i. S -lb . 84'/,

Vorarlbe

57oEliiab.B. -Pr . t. S i . « -->, 8 -,»/,
50,7 dto . „ r . E« . 84

57 » dto. ßeurrsr. neue „ 93 '7
57° „ (Neumarkt- Ried) 93 '/«
57 ° Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 91 '/ ,
öffoKronpr-Rud .Pr . v. 67/68 —
57 °Kronpr.RudolfPr .v.186S 87 -/«
57 „östr.Nordwestb .-Pr . i. S . 91 '/ ,
5Mng .Ostb .-Pr . i. S . 74 -/ ,
57oUngar. Nordostb .-Prior , —
37,göstr.Ssid.-Lomb .-Pr . i-Fcs . 51-/,
57 ° . . . „ 867 «
37göstr.St »atsb .-Prior . , 59 ' /,
MgLivornes.Pr ., ioe . 0, vtv/ , 39-/ «
57 , preuß . Bodenkredit -Ccntral -

Pfandbriefe 1037 ,
77 , New -Pork-My -Bsnds 987 ,
6"/o Pacific Central 86V »
67 « South Missouri 72-/«
57g Nngar.-Galiz. 81 ' / ,
Ungar. Eis.-Anl . 81 -/ ,
Deutsche Vereinsbank40 7o 132 '/ ,
Oesterr .-deutsche Bank 120 -/»
Pfälzer Bank 107
rger 91 - ', .

Bn testen- loste «m» Dramienantriden.

Bayr . 47a Prämien -Anl 113
Badische 47a dto . 111'/,

„ 35-fl.-Lsvie . . 70 '/,
Braunschw . 20-Thlr .- Loose 21
Großh . Hessische 50- st.-Loose 182'/,

. . 2b-fl.- . 53 '/ ,
4.nsbach - GMzrilhausen .Lossc 14'/,

Qtfir. 4'>«255-st.-r!ooleo.18ü4 8?
. 5°/» 500-fl. - . v . 1860 94 '/«
„ 10S-st.-Loose von 1864 —

Schwedische lO-Thlr . -Loose 12 -/,
Finnländer 1ü-Thlr ^Loofe 9'/ ,
Meininger fl . 7. 6' /«
17« Oldenburger Thlr .-40-L —

Wechselkurse, Holt und Silber .
Amsterdam 100 fl. 2>/,/gk .S . 98 ' /,
Berlin 60 Thlr ., 4 '7„ . 105
Bremen 50 Thlr . 37 « G . . 96 -/,
Hamburg 100 M . -B. 387 -/,
London 10 Pf . St .3°/o . 118 - ,
Paris 200 FcS . 5-ch „ 93 ' / ,
Men100fl .üstr . W . . >05

PrcuZ.Fnrdri .SSd'or st. 9.57 '/, -58 '/ ,
Pistolen . . . . S .40—42
Holland . 10- fl .St . , 9 .53—55
Oucatm . . . . 5.33—35
20 -Francs - Stückc . . 9.23' /, -24 ' / ,
Engl . Sovereigns , 11 .51—53
NuisisLe Imperial . . 9 .42—44
Dollars in Gold . 2 .25' /, -26 ' / ,
Sollarcsupon . . , —DiSconts . . . . US . 47a

Stimmung : Fest .

Berliner Börse . 25 . Juni . Kredit 203-/, . Staatsbahn 213 '/, ,
Lombarden 123 82er Amerckaner 96-/, , Rumäwer 46-/« , 60er Loose
94 '/, . Unentschieden .

Wiener Börse . 25 . Juni Kredit 346.90 , Stiatsbahn 356,
Lombarden 204 .80 , Papierrente 64.80, Napoleon- dttr 8.97 , L nalo «
ta ck "m 327 .25. Fest.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Henri. Krocnleia .



Danksagung.
M .310. Karlsruhe . Für die

Dielen Beweise ehr - nder Thcilnahme
anläßlich des Ablebens unseres theu -
ern Gatten , Vaters und Schwieger¬
vaters,

irr . Joseph Kaiser ,
Oberamtmanns a . D . ,

sagen den innigsten Dank,
Karlsruhe , den 26 . Juni 1672 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
41.313. Karlsruhe .

AISÄ88 - II . ^ VH^L«I»t8 -
t»r «IimiiA <L. <Li;iit86li .
I ^Sl <;lL8. ^mtliclre Xussmmen-
steilunA k. Lsiien llurck Qrosstt .
ObsrsiottrrrrgsLrLt . 6eb. 2 ü.
30 kr . bei V/t . k/F - ' ses in

, ( .ammstrasssi .

M . 29S. In der Fr . Waxuer ' jchen
Buchhandlung tn Freiburg ist erschienen :

Badisches Landrecht
mit

Anmerkungen .
Hrrausgegeben von
Hax Lust ,

Anwalt in Freiburg .
Zweite , mit einem Nachtrag vermehrte

Ausgabe.
629 Seiten , ar . 8" Format .

Preis 2 fi . 48 kr.

8NMM 4NKILM

Letzte Woche in Waran.
Heute Mittwoch 26 . Juni ,

Abends 7 Uhr :
Große brillante Vorstellung.

Donnerstag 27. Juni :
2 große Vorstellungen

um 3 */r Uhr und 7 Uhr.
In allen diesen Vorstellungen

Zum ersten Male :
8W0ritL XeiilML ?L8traM
in ihren vortrefflichen Exercitien auf

ungesatteltem Pferde.

Zum ersten Male :
Die amerikanische Leiter ,
das Großartigste d . rLuft - Gymnastik ,
ausgeführt durch die Gebt. Palmer.

Samstag und Sonntag ,
jeden Tag :

LgroßeVorftellungen
um 3s/s Uhr und 7 Uhr.

Billrte find zu haben bei den Herren
Frey , Hofmustkalrenhandlung , Karl -Frie -
drich- Straße , Fr . Schuster , Musikalien¬
handlung , Friedrichsplay , Gafiwirth W i -
ckert , zu den Bier Jabris,eiten .

Sonntag 30 . Juni :
2rsssi xrosso drillanls

Abschieds- Vorstellungen.
Offene Lehrlingsstelle.

M .296 . 1 . In einem gemilchtenWaaren -
geschäft im Serkreis ist eine Lehrlingsstelle
osten und sogleich zu besetzen.

Offerten besorgt eie Expedition diese«
Blattes ._«» - Ein Skribent
mit guten Zeugnissen findet lehr lohnende
ständige Beschäftigung auf einem Anwalls¬
bureau in Mannheim .

Näheres bei der Expedition dieses Blat¬
tes, welches Offerten übermittelt .

M .282 . 2. Bruchsal .

Liegenschafts-
Versteigerung.

Aus der Verlassenichaft des Apothekers
Julius Moser in Waldkirch wiro am

Freitag den 19. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Rathhanse in Bruchsal
nachbeschriebene Liegenschaft der Theilung
wegen öffentlich zu Eizentbum versteigert,
als :

10 Ruthen , zeistöckiges Wohn¬
haus , Nebengibäude , Wasch¬
küche und Holzremrso, nebst

15 Ruthen anliegendem Gar¬
ten in der Hmienftratze da¬
hier , neben Kaufmann An¬
ton Bopp und Wolf Freund ,
vornen die Straße , hinten
Stadtmauer , tarirt zu . 10,000 fl.

lik . Auswärtige Steigerer haben sich
durch beglaubig !« VermögenSzeuqniffe über
ihre Zahlungfähigkeit auszuweisen.

Bruchsal, den 21 . Juni 1872.
Das Bürgermeisteramt .

Heck .
Immer .

M .301. 1 . Dur lach .

S-- Kloster Allerheiligen K. G. / echt , Li
Im Selb stverlag des Verfassers 43 kr. , in dem Buckbindel 54 kr.

_ M .2 :U Karlsruhe .
^

Mittelrcheiirifcher Bezirksverban -
- es badischen Technikervereins.

Samstag Leo 29 . Juni d . I .»Abends 8 Uhr,
Versammlung in der Restauration zu d u Vier Jahreszeiten dahier.

Ka ' Is -uhe, den 24 . Juni 1872 ._
M3 9 , Fxeiburg im Brisgau .
DoiMelm Ilol — llölel st'LIlemrlZve

lun Ranges .
Brstehende« Renommse . schönste Lage in der Stadt , gute Küche und Weine bei

billiger Berechnung. Eigemr Omnibus am Babnhof .

( 70 ) C - Siebenpfeiffer ,
Eigentbümer.

'
Heilanstalt

für

Gemüths - und Nervenkranke
im Schloß Lr » Pfullingen , Königreich Württemberg .

Die in dem äußerst malerischen , durch seine romantische Umgrbung und lan » -
Ichaftlichen Schönheiten weithin bekannten reizenden Eä -azchal gelegene Anstalt hat dir
Bestimmung , Gemülhskcanke und Nervei .leidinde beiderlei Geschlechts von jedem Grad
und Charakier der Seelenstörung auszunehmen , bei welchen in Folge ihrer Erkran¬
kung neben einer Gnifernung aus gewohnten Verhältnissen eine psychotomatische Be¬
handlung nöthig erscheint Die Anstalt ist mi ! einer Anzahl Kranker vom Staate
betraut . Die religiöse Pflege besorgen ein evangelttcher und ein katboiischer Geist¬
licher , während der Lrhrer der Anstalt reg-lmäßigen Unterricht in der Musik , Zeich¬
ner: ec. ertheilt. Kranke , die außerhalb der Anstalt leben kör nen , sich aber ärztlich
behandeln , und in ein m bestimmten Berh

'
ältniß zu derselben lrben wollen , finden

hier ebrnso angenehme als nützliche Einrichtungen . Prospekte stehen zu Diensten.
Außerdrm ist zu genauer Auskunft jederzeit gerne bereit

Psullingru , im Mai 1872.
Die Direktion :

IVr . Flamm .

Mtel LeutltzumMer
empfiehlt dem reisenden Publikum seinen am 24 . Juni eröffneten , mit neuem
Mobiliar eingerichteten Gasthof . Aufmerksame Bedienung. Billige Preise

M .305. E n d i n g c n.

Zeugnitz.
Die mechanifche Wrrkstätte

-iW -— der Herren Breh L Grrther
(vormals Kirch ) in Freiburg hatte der
Stadtgemcinde Endingcn eine neue Saug -
uuv Truckspritze gefertigt, die von Herrn
Architekten Schneider , Vorstand der
Gewerb' chule in Freidurg , geprüft worbe .

Dir Ersund Hai den Vertragsbestimmun¬
gen entsprochen.

Das gelungene We k saugt und ipcitzt
zugleich , iüllt sich selbst den Kasten an , läßt
bas Wasser aus den Schläuchen in den
Kasten zurück laufen , und leert sich in allen
Thcilen.

Der Strahl in horizentaler Richtung
hatte 115 bis 125 Schuh erreicht .

Durch 18 Mann Feuerwehr wurden mit
48 Doppelhuden in 58 Sekunden bei einem
Cylindrrdurchmesser von 18 Centimeter
450 L ter Wasser ausg purnrt . Die Ventile
find der Art zugänglich , daß zur Oeffnung
»ur 2 Schrauben gelöst werden dürfen .

Die Spritze hatte die Sperr - und Luft¬
probe vollständig ausgehalten .

Mit 2 Schläuchen erreichte der Wasser¬
strahl eins Höhe von über 100 Fuß

Das hydraulische Mrk iS in allen Tbei-
len solid und in schönen richtigen Verhält¬
nissen aus geführt .

Der Kasten ruht aus Federn, die beim
Gebrauche der Spritze außer Thäligkeit ge¬
setzt werdin können ; der Wagen hat ge¬
drehte Achsen mir Patentbüchsrn , Sperr -
vorrichtuna , 2 Laternen, 2 Schlauchhäspel,
1 Sitzbank und 2 Behälter für Requisiten.

Da die Spritze nach eigenem System der
Herren Lieseraniengefertigt wurde , so dürfen
wir diese Wrrkstätte in diesem Artikel be¬
stens empfehlen.

Endin,en , den 24 . Juni 1872.
Gemeinoerath ,

knitbühler , Bürgermeister .
Xaver Bauma«», Gemeindcrath.
Lakai Löffler , ,
Jakob Roßwag,
Karl Bauma»», »
Julius Roßwag , .
Franz Schuhmacher, .
Earl Lederte , ,
Carl Schüble , .
Johanu Seilnacht»
Lader Kniebühler,

vstt. Kalchlhaler ,
Rathschreiber.

M .3I4 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Wegen Uebrrnahme einer größeren Kran -

klU -Anstali suchen wir eine du chaus zuver¬
lässige Küche -Vorsteherin, welche die ver -
schi - derei Kostarten der Pfleglinge zu be¬
ritten rm Stande ist. Ihre dienstliche
Strllung soll unter der Oberwärtertn ser .r,
welche letzttre d :m g«bild .-trn Stande an¬
gehör ! .

Bttverberinrien . welche Fähigkeit und seit¬
heriges gutes sinliches Verbalten nochzu¬
weisen vermögen , wollen sich urtt r An¬
schluß ihrer Z ^ugmffe an bi - unterzeichne:«
Vercirrsstellewenden, bei welcher auch über
die sonstigen Bedingungen Aufschluß er¬
langt werden kann.

Karlsruhe , den 24. Juni 1872.
Der Vorstand

des badischen Frauen -Vereins.
Abtheilung für Krankenpflege.

M308 . 1 . Laussen -/Neckar.

4 gute Cigarrenmachrr und 4 Wickel-
macher finden bet hohem Lohn steie Be¬
schäftigung und könnrn sofort eintielerr b -i
Herren Gebrüder Mügler in Lauffcn a/N .
bei Heilbronn .

M . 174 . 4 . Heilbronn .

Gießer-Gesuch.
Tüchtige Gießer finden dan -

ernde Beschäftigung bei gutem
Lohne in der Eisengießerei von

Carl Haffmann
(St 4246 .) in Heilbronn .

M .289. 2. Straßburg . Die Artillerie -
Werkstatt zu Straßburg sucht einen

Maschinenmeister
zu rngagiren . welcher mit d,m Montrren
von Dampfmaschinen , Dampfhämmern ,
Wellenleitungcn rc . vertrau ! ist . Bewerber,
mit günstigen Zeugnissen verschen . wollen
sich unter Darlegung ihrer Verhältnisse in
frankirten Briefen an die

Kaiserliche Direktion der Artillerie-
Werkstatt zu Straßburg wenden

Straßburg , den 20. Juni 1872 . (71/VI )

Commis - Gesuch .
M 297 . 1 . Für ein gemischtes Wraren -

geschäft im Serkreis wird ein Commis,
guter Verkäufer , gesucht ; erwünscht sind
einige Kenntnisse im Eisensache .'

Offerten besorgt die Erp -dition dieses
Blattes .

M271 . 3 . Eansiatt .

Eisengießer
finden dauernde Beschäftigung bei guter
Bezahlung in der

Eisengießerei und Maschinenfabrik von
Gebr. Decker L Co . iu Eaustalt , Würt¬
temberg .

U — Zu verkaufen
ein schöner Doppel -

- L-» 4^ - Pony , braun , Race :
" ein Korse , 5 Jahre alt ,

Einspännig eingefahren . Wo ? zu
erfragen bei der Expedition dieses
Blattes . M .267 . 2.

M .244 . 2 . Baden - Baden .

Photographie .
Ein tüchtiger uud sol 'der Photograph

findet sogleich eine passende Stelle . Auch
kann die komplett Anstalt in Miethe gege¬
ben werden.

Näheres bei K. Werziugrr in Baden -
Baden.

M .2 ! 4 . 3. F r e i b u r g .

Ääfer-Sammlung .
Eine prachtvoll» Käfersammlung , gbe -

stimmt au» 1400 Specier bestehend , ist za
verkaufen durch das Agenturbureau von

Freidurg i . B . , Münsterplatz Nr . 7 .
F . « drian .

M .2o9 . 3 . Stuttgart .

- Orclsii
aller Länder in Ordonanz und
Miniatur - Groß -

, vorräthig bei
Fr . Steinam ,

tzofjuwelier, Stuttgart .

Bürgerliche Rechtspflege .
LadusaSverkügunze » .

L.835 . Nr . 2378 . Civilkammer. Frei¬
burg . In Sachen des Anton Bregger
in Kirchzarren, Klägers gegen I . B . Schuh¬
macher Curhafe n , Beklagter, Auflösung
eines Kaufvertrags betreffend . Wird kläge¬
rischerseits behauptet : Der Kläger habe
am 1 . März v. I . sein Fabrikgebäude
in Kirchzarten mir Zubehörde an Fahr¬
nissen und AuSständen an den Beklagten
verkauft , welcher das Geschäft übernahm ,
aber seit 9. v . M . mit Hinterlassung von
Schulden und ohne den Kaufpreis bezahlt
zu haben , flüchtig . geworden ist. Der
Kläger begehrt deßhalb Auflösung des Ver¬
trags . Tagfahrt zur Verhandlung über
die Klage ist angeordnet auf :
Mittwoch den 11 . Septemb . d. I . ,

Vormitt ags 8 '/- Uhr ,
und wird der Beklagte aufgefordert, wenn
er den Klaganspruch bestr ilen will , un -
verweilt einen Anwalt aufzustellen, widrigen¬
falls beim Ausbleiben eines solchen in der
Tagfahrt , der thatsachliche Klagverirag für
zugestanden angenommen, der Beklagte mit
seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen
und nach dem Gesuche des Klägers , soweit
solches in Rechten begründet erscheint , er¬
kannt würde.

Zugleich wird der Beklagte benachrichtigt,
daß aus klägcrischen Antrag gemäß 8 625
der Pr .Ordg . L .R .S . 1961 einstweilige
Verfügung dahin ergangen ist , daß die
Herren Fabrikanten : Hugo Ficke und
Heinrich Kunz dahier als gerichtliche
Hüter für das fragliche Geschäft , sowohl
für die verkauften Liegenschaften , als Fahr¬
nisse und Geschäftsausüände aufgestellt und
zugleich befugt sind , den einstweiligen Fcrt -
belrieb des Geschäfts unter ihrer Verant¬
wortlichkeit dem Kläger zu überlassen.
Endlich wird dem Beklagten aufgegeben,
einen in Freiburg wohnenden Gewalthaber
aufzustellen, widrigenfalls alle weitere Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären,
nur an der diesseitigen Gerrchtstafel an¬
geschlagen würden .

Freiburg , den 22 . Juni 1872.
Greßh . bad . Kreis - und Hofgericht,

v . R o t t e ck.
Lugo .

Bauten.
L.827 . Nr . 6148 . Baden . Gegen

dre Verlassenschaft des Bäckers Bernhard
Bleich von Baden haben wir Gant er¬
kannt , und es wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und Vorzugsverfahren Tagsatzrt
anberaumt aus

Dienstag den 16 . Juli b. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es w -:rdn > alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert ,
solche in oer angesetzten Tagsahrr , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Untersfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweismkunden vorzulegen, oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬
treten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfteger und ein Eläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werken in Bezug
aus Borgvcrgleiche und Ernennung des
Maffepflegers und EläubigecausschuffeS die
Nichterschrinurdm als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubi¬
ger haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei selbst eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Baden , d n 12 . Juni 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrcin .

L843 . Nr . 18 581. Karlsruhe .
1. Werde» alle Diejenige!! , welche in der
Gant des Uhrenmachers Ferdinand Man¬
delbaum von hier die Anmeldung ihrer
Ansprüche an die Maste Unterlasten haben,
von derselben ausgeschlossen .

2. Wird die Ehefrau des Garttschuld-
ners , Hannchen, geh . Würzberger , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen abzu¬
sondern.

Karlsruhe , den 18. Juni 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
Trdvorladuugrs

L .804. Kappelrodeck . Zur Ver-
msgenSausnahme und Theilung auf Ab¬

leben des Jakob Hirth von Ottenhöfe»
ist Tagfabrt festgesetzt auf

Freitag den 28 . d. M . .
Vormittags ' ,11 Uhr ,

auf das Rathszimmer allda , wozu der
Sohn Fidel Hirth , der sich als Arbeiter
im Land herum treibt , mit dem Anfügen
vorgeladen wird , daß bei nicht rechtzeitigem
Erscheinen der Ansatz von VersäumungS -
gebühr stattfindet , auch im Nichterschei -
nnngsfalle ein Theilungspfl .-ger für ihn
ernannt werden wird.

Kappelrodeck , den 21 . Juni -4872 .
Heckmann , Notar .

Lsdnugen nutz Fahwouugm
L.848 . Nr . 1124. Freiburg .

In Anklagesachen
gegen

Sebastian Zimmermann
von Endingen ,

Wege » Ungehorsam« in
Bezug auf scii. c Wehr¬
pflicht.

Wird Tagfabrt zur kreisgerichtlichen
Hauptverhandlung im Saale des Kreis -
und HofgerichtSgebärrdeS dahier auf

Mittwoch den 24 . Juli d . I . ,
VormirlagS 8 '/ , Uhr ,

angcordnet , und wird hierzu der abwesende
Angeklagte Sebastian Zimmermann
von Endingen unter der Beschuldigung, sich
durch Verweilen im Ausland », der Er¬
füllung seiner Wehrpflicht zu entziehen ge¬
sucht , damit aber sich des Ungehorsams in
Bezug aus die Wehrpflicht schuldig g- macht
zu haben , mit dem Andrchen vorgeladen,
daß im Falle seines Ausbleibens das Ur-
tbeil na v dem Erg >b,iff - der Untersuchung
weroe gefällt werden.

Feeiburg , den 22 . Juni 1872.
Großh . Kreis - u Httgericht , Strafkammer .

D r Vorsitzende :
v. Hl Ilern .

Mast .
Steckbrief .

L .844 , J .Nr . 619. Rastatt . Der
Portepeefähnrich im 1 . Obeflchlestschen In¬
fanterieregiment Nr 22 Oscar Hummel
hat sich am 22 d. MtS . aus feigem Quar¬
tier , rejx . aus der Garrison entfernt und ist
bis jetzt noch nicht zurückg «kehrt . Alle resp.
Civil - und Militärbehörden werden ersucht ,
aus Hummel vrgiliren , ihn im Betce-
tungstalle verhaften und au die nächste Mi¬
litärbehörde zum Rücktransport in die
Garnison Rastatt abliefern lasten zu wollen.

Signalement : Aus Göttingm , Kreis
Götti,,gen , Provinz Hannover , gebürtig,
Religion evangelisch , 22 Jahre alt , 1 Meter
72' / , Centimeter groß ; Haare , blond ;
Sitrne , mitte! ; Augenbrauen , blond ; Au¬
gen , grau ; Nase und Mund , gewöhnlich;
keinen Bart ; Zähne , vollständig ; Kinn
und Gesichtöbildung, oval ; Gesichtsfarbe,
gesund ; Gestalt , mittel ; Sprache , deutsch ;
besondere Kennzeichen : Sommersprossen.

Bekleidet war de , selbe mit einem Waf¬
fenrock mit Unteroffiziertrassen, einer Er »
lramütze mit Schirm und silberner Cocarde,
« mm Paar Tuchhosen , einer Halsbinde»
einem Paar weißer Handschuhe , einemPaar
langschäs.iger Stiefll , sämwtlich Eigen¬
thum des Hummel ui d von feinerem
Sicff gearbeit, einem eigenen weißlackirten
Cäbelkoppel mit Schloß und einem eigenen
Foschinknmesscr mit silbernem Portepee .

Rastatt , den 24 . Juni 1872 .
Königliches 1 . Bata -llon 1 . Oberschlestschen

Infanterieregiments Nr . 22.
Vetwalturrgssachen .

PMzeisartzr «.
M284 . Nr . 8612 . Walds Hut . Herr

Jakob Hildenbrand von Waldshut
und hiermit als Agent deS Auswande«
rurrgsun ! rnehmrrs Earl .Schwarzmann
von Kehl für den diesseitigen Bezirk be¬
stätigt .

WaldShrtt, den 22 . Juni 1872.
Gt otzb. bad. Bezirksamt .

Baader .
M .312 . Nr . 0027 . Karlsruhe .

Das Großh. Bad . Eisenbahn-
lotterie -Anlehen zu 14 Millio¬
nen Gulden gegen 35 -fl.--Loose

vom Jahr 1845 betr .
Die 106. Gewinnziehung obigen Lotterie-

AnlehenS, an welcher diejenigen 1000 Loos¬
nummern Theil nehmen , welche in der
Serienziehung vom 31 . Mai d. I . dazu
bestimmt worden sind , wird

Freitag de» 28. Juni 1872 ,
Nachmittags 8 Uhr,

im Ständehaus dahier , unter Leitung einer
Großh . Kommission und in Gegenwart der
Anlehensunternehmer , öffentlich vorgmom -
men werden.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1872.
Großh . bad. Eisenbahn -Schulden -

tilgungs - Kasse.
Helm .

M .270 . 2. Nr. 1218 . M e tz k i r ch.

Lieferung von Bahn-
Msriedigungshölzern.
Die Laserung von

16 .000 Stück rannenen Latten und
24,000 „ forlemn Prahlen

n die Kyanisiranstalt zu Radolfzell soll im
-oumissionsweg vergeben winden.
Etwaige Angebote müssen bis längstens

Freitag de« 5. Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

r welcher Zeit di« Soumrlstonseröffnung
atlfindet , portofrei , versiegelt und mit
eeigneter Aufsch -ift versehen , bei uns ein -
ereicht sein . Die Lieferungsbedingungen
nd dis dahin stet« in unserm hiesigen Brr-
rau zur Einsicht aufgelegt.

Meßkirch, den 20 . Juni 1872.
Großh . Eiserrbahnvarr-Jrispeklion .

Druck » ud lrerflig del, ^ V.?Braup ' sche « Aossbu - Zuckeret . (Mit einer Beilage.h
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